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KFV -Stadtplan ï Karlsruhe 
Begegnungsstätten der deutschen 

Fußballgeschichte 

Fußballhauptstadt Karlsruhe. Dies war zumindest zu Beginn des 20. Jahrhunderts so, als 

die Karlsruher Mannschaften, der Karlsruher Fußballverein sowie der FC Phoenix Karlsruhe 

bei den ersten Deutschen Meisterschaften, die seit 1903 offiziell veranstaltet wurden, ihren 

Entwicklungsvorsprung nutzten und stets zu den Spitzenteams zählten.  

 

Phönix Karlsruhe (später ein Fusionsverein des Karlsruher SC) und der Karlsruher FV holten 

die Siegestrophäe der deutschen Meisterschaft, die so genannte  ĂViktoriañ in den Jahren 

1909 und 1910 gleich zweimal in Folge in die Fächerstadt.  

 

Vor allem der Karlsruher Fußballverein (KFV) war mit seinen Fußballpionieren maßgeblich 

an der Entwicklung des Fußballsports in Deutschland beteiligt. 

 

Noch heute begegnet man der Geschichte des KFV und somit auch der Geschichte des 

deutschen Fußballs an vielen Stellen der Stadt Karlsruhe. Folgen Sie den Punkten auf dem 

Stadtplan und finden Sie heraus was sich dahinter verbirgt. 

 

 
 

Die Punkte des KFV-Stadtf¿hrersé auf den folgenden Seiten werden diese genauer 

beschrieben 
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Punkt 1, Karlsruher Weg 17/Hertzstraße, 76185 Karlsruhe  

Ehemaliges Stadion an der Telegrafenkaserne 
 

Die erste Station des KFV-Stadtplans 

führt zum ehemaligen Spielgelände 

des KFV. Das Stadion 

Telegrafenkaserne wurde am 1. 

Oktober 1905 eröffnet. Seine 

nominelle Kapazität waren 4.000 

Stehplätze, aber der Zuschauerrekord 

für das Stadion liegt bei nahezu 35.000 

Zuschauern beim Wiederholungsspiel 

um die Deutsche Meisterschaft 1949. 

In diesem Stadion gab es den ersten 

offiziellen Sieg (1:0) im Länderspiel 

zwischen der Deutschen 

Nationalmannschaft und der Schweiz, 

am 4. April 1909. Der Abriss des Vereinsheims des KFV erfolgte Ende Juni 2006, bis dahin 

war es das älteste Fußballstadion in Deutschland. Noch heute ragt die altehrwürdige 

Telegrafenkaserne über den Fußballplatz. An der Stelle des Vereinsheims steht heute das 

Altenheim ĂHaus Karlsruher Wegñ. 

Historisches Gebäude und Stadions-Namensgeber: Telegraphenkaserne 

Heute sind in den Gebäuden, die dem 1907 aufgestellten Telegraphen-Bataillon Nr. 4 als 

Kaserne dienten, unter anderem der KIT-Standort West und eine Reitschule, das Reitinstitut 

Egon von Neindorff, untergebracht. Unter den Bauwerken, die in Karlsruhe der Pferdehaltung 

dienten (wie der Marstall des Schlosses, das Landesgestüt, die Dragonerkasernen), wurde 

dieser Komplex als letzter realisiert, im Gegensatz zu den anderen wurde er nicht ï durch 

Kriegseinwirkung oder Umnutzung ï zerstört und erfüllt noch heute den ursprünglichen 

Zweck, was ihn in ganz Baden-Württemberg einzigartig macht.   

 
1
 

Abbildungen 1, 2 und 3: Spiel im Stadion Telegrafenkaserne in den 1920er Jahre, 

Telegrafenkaserne heute und die deutsche Fußballnationalmannschaft im KFV-Stadion bei 

ihrem ersten Sieg überhaupt (1:0 gegen die Schweiz am 4. April 1909). 

                                                 
1 Abbildung Telegrafenkaserne; (CC) Charles Westermann, Stadtwiki Karlsruhe 
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Denkmal für die Gefallenen des KFV 

Läuft man etwas weiter gelangt man zum Denkmal für die gefallenen KFV-Mitglieder. Der 

Monolith befand sich von 1920-1969 in der Hertzstraße am Sportplatz des KFV. Seit 1969 

findet man ihn am Rande eines Spielplatzes, an der Berliner Straße, Ecke Karlsruher Weg.  

Das Denkmal wurde auf Initiative des 

Altherrenverbandes des Karlsruher 

Fußballvereins beauftragt und 1920 

eingeweiht. Es erinnert an die im Ersten 

Weltkrieg (bzw. nach der 

Inschriftenerweiterung nach 1945 auch an 

die im Zweiten Weltkrieg) gefallenen 

Sportkameraden des Karlsruher FV. 1944 

wurde das Denkmal durch Bomben stark 

beschädigt, aber in der nachfolgenden Jahren 

ausgebessert.
2
 

Abbildungen 4 und 5: Monolith für die Gefallenen des KFV 

Stele zu Ehren der Nationalspieler des KFV 
 

Die Stele befindet sich vor dem Altenheim am Karlsruher Weg. Sie wurde am 15. Mai 2010, 

genau 100 Jahre nach dem Gewinn der deutschen Meisterschaft, von Oberbürgermeister 

Heinz Fenrich enthüllt. Die Stelle ist von beiden Seiten mit Tafeln versehen, die über die 

gewonnene Meisterschaft des Jahres 1910 sowie über die Nationalspieler des KFV 

informieren. 

   
Abbildung 6 und 7: Stele des KFV 

Straßenbahnlinien: 
Tram 2. Haltestelle Hertzstraße. 

                                                 
2 Fotos Monolith: (CC) Blackomega, Stadtwiki Karlsruhe 
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Punkt 2, Moltkestraße 12, 76133 Karlsruhe  

Engländerplatz 
 

 

Weiter geht es südöstlich der Telegrafenkaserne. Von der Hertzstraße gelangt man direkt in 

die MoltkestraÇe die zum so genannten ĂEnglªnderplatzñ f¿hrt.  

 

Bei dem Engländerplatz  handelt es sich um den ersten Fußballplatz in Karlsruhe überhaupt 

und einen der ersten in ganz Süddeutschland. Aber eigentlich war es zuvor ein Feuerwehr-

Übungsplatz, auf dem sich auch der Feuerwehrturm, ein vierstöckiger Holzbau, befand. Um 

1890 gab es den ersten Fußball in Karlsruhe, von Walther 

Bensemann initiiert, der 1889 den Schülern des 

Bismarckgymnasiums einen Fußball brachte. Dieses 

ĂEnglische Spielò wurde auf einem noch unbenannten Platz 

gespielt, im Volksmund daher als Engländerplatz bezeichnet. 

1913 wurde dieser Name offiziell übernommen. Der KFV, 

(später auch die Vereine Phönix, Alemannia und Frankonia) 

- durfte sich im Feuerwehrturm umziehen und lagerte dort 

auch die Sportausrüstung. Am 28. November 1899 fand hier 

eines der sieben Ur-Länderspiele (Ländervergleiche vor der Gründung des DFB) einer 

deutschen Mannschaft gegen eine Auswahl aus England statt. Vor 5.000 Zuschauern unterlag 

die deutsche Auswahl mit 0:7.  Bis September 2006 wurde der Engländerplatz umgebaut und 

im März 2007 die Mensa Moltke fertig gestellt. Während des Umbaus wurden die 

Tischtennisplatten entfernt und durch neues Spielgerät ersetzt. Das Spielfeld wurde um 90 

Grad gedreht. Noch heute wird auf dem Bolzplatz das Fußballspiel ausgeübt. 

 

  
Abbildungen 8, 9 und 10: Der historische Engländerplatz, der Engländerplatz wie er heute 

aussieht und das erste Mannschaftsbild des KFV auf dem Engländerplatz um 1891/92.
 3
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
3 Abbildung Engländerplatz: (CC) DarkStar, Stadtwiki Karlsruhe 
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Punkt 3, Bismarckstr. 8 76133 Karlsruhe  

Bismarck-Gymnasium 

 
 

KFV-Gr¿nder, Gr¿nder des ĂKickerñ-Sportmagazins und Fußballpionier Walther 

Bensemann war Schüler am Großherzoglichen Lyzeum, dem heutigen Bismarck-Gymnasium. 

Laut Abiturzeugnis wurde er im September 1889 in die Unterprima des Karlsruher 

Gymnasiums eingeschult. Er begann sogleich, seine Mitschüler für den Fußball zu begeistern, 

der hier noch nahezu unbekannt war. Über die dortige sportliche Situation schrieb Bensemann 

spªter in einem Artikel, der am 21. September 1929 in der ĂBadischen Presseñ erschien:  

 

ĂVor 40 Jahren war der Rasensport in Karlsruhe noch etwas Unbekanntes. Es gab weder 

Fußball noch Hockey noch Leichtathletik. Der einzige Sport der um diese Zeit betrieben 

wurde, war das Schwimmen in Maxau oder der Militªrschwimmschule.ñ  

 

Noch im September 1889 gründete er den International Football Club (IFC), den ersten 

Fußballverein in S¿ddeutschland, der nach ĂAssociationñ-Regeln spielte. Bensemann 

erinnerte sich später an diese Gründung: 

 

ĂIm September 1889 lieÇ ich aus der Schweiz einen FuÇball kommen; der Ball wurde 

morgens vor der Schule aufgeblasen und in der 10-Uhr-Pause musste bereits ein Fenster des 

Gymnasiums daran glauben. [é] Direktor Wendt schickte uns auf den kleinen Exerzierplatz, 

Engländerplatz genannt. Hier hatten zwei Jahre zuvor einige Engländer sowie Gymnasiasten 

Rugby gespielt. Wenige Tage nach der Übersiedlung gründeten wir den 'Karlsruher 

Footballclub', der zuerst nur aus Pennälern bestand, dem aber in Kürze etwa 15 bis 20 

Englªnder beitraten.ñ 

 
1891 gründete Bensemann den Karlsruher Fußballverein. Der erste Verein Süddeutschlands, 

der International Football Club (IFC), fusionierte 1894 mit dem KFV. Vom IFV bekam der 

damals angeschlagene KF neue Spieler in seinen Reihen und übernahm außerdem die 

Vereinsfarben schwarz-rot. 
 

  
Abbildung 11 und 12: Das Bismarckgymnasium heute. Auf dem benachbarten 

Engländerplatz trug der KFV in den ersten Jahren seine Spiele aus. Rechts Bild: Walther 

Bensemann. 
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Abbildung 13: Abiturzeugnis von Fußballpionier Walther Bensemann am Bismarck-

Gymnasium. 
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Punkt 4, Karlstraße 10, 76133 Karlsruhe  

Stadtmuseum Karlsruhe im Prinz Max -Palais 

 
Wechselnde Ausstellungen von KFV-Unikaten 

(Meisterschaftswimpel) in der ehemaligen Residenz des KFV-

Protektors Prinz Max von Baden 

 

  
 

Abbildung 14 und 15: DFB-Meisterschaftswimpel des KFV von 1910 und Prinz Max von 

Baden bei einem Heimspiel-Besuch an der Telegrafenkaserne. 

 

Das Prinz-Max-Palais wurde von dem früheren Bierbrauer und Bankier August Schmieder 

als dessen Altersruhesitz geplant und von Josef Durm 1881 - 1884 erbaut. Zum Prinz-Max-

Palais wurde es erst 1900, als Prinz Max von Baden einzog. Es diente ihm bis 1918 als 

Wohnsitz. Im Krieg (1944) wurde das Prinz-Max-Palais schwer beschädigt. 1951-1969 diente 

es dem Bundesverfassungsgericht als Amtssitz. Erst 1981 wurde es zum städtischen 

Kulturzentrum. Das Stadtmuseum beherbergt oft Unikate des KFV, sowie u.a. den 

Meisterschaftswimpel von 1910. 

 

Zur Person, Prinz Max von Baden: 

Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Maximilian von Baden war letzter deutscher 

Reichskanzler, Protektor und Schirmherr des KFV. Die Annahme des Protektorats 1905 war 

für die damaligen Spieler und Mitglieder eine hohe Ehre.  

ĂDankbar gedenken wir [é] des  badischen Prinzen, unseres hochverehrten Protektors, der 

in weitblickendem Verständnis für die kulturelle Bedeutung des Rasensports, selbst ein 

glühender Anhänger sportliche Betätigung, dem aufstrebenden Verein als Schirmherr zur 

Seite stand und durch die öffentliche Bekundung seines warmen Interesses dem Wohle des 

Karlsruher FuÇballvereins, diesem gar manche wertvolle Unterst¿tzung gedeihen lieÇñ,  

heißt es dazu in der Festschrift zum 30-jährigen Vereinsjubiläum. Nationale und 

internationale Bedeutung erlang er 1918, in den Wirren des 1. Weltkriegs. Am 30. September 

empfiehlt Reichskanzler Georg Graf von Hertling bei seinem Rücktritt Max von Baden als 

Nachfolger. Am 3. Oktober wird Max von Baden zum Reichskanzler und preußischen 
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Interessierte haben die Möglichkeit, an 

Führungen durch die Dauerausstellung teilzuneh-

men oder die wechselnden Sonderausstellungen 

zu besuchen. 

Ministerpräsidenten berufen. 5. Oktober: Auf Druck der Obersten Heeresleitung (OHL) 

übermittelt Max von Baden ein Waffenstillstandsgesuch an den amerikanischen Präsidenten 

Woodrow Wilson auf Basis von dessen 14-Punkte-Programm. 

Im Oktober erzwingt Max von Baden die Entlassung des Generals Erich Ludendorff aus der 

OHL. Am 9. November verkündet er die Abdankung des Kaisers und übergibt Friedrich Ebert, 

das Amt des Reichskanzlers. Nach seinem Rücktritt widmet er sich auf Schloß Salem der 

Gründung einer Schule, die zur Heranbildung einer neuen geistigen Elite in Deutschland 

beitragen soll. 

Öffnungszeiten des Stadtmuseums: 
Di, Fr, So: 10.00 - 18.00 Uhr 

Do:            10.00 - 19.00 Uhr 

Sa:             14.00 - 18.00 Uhr 

Der Eintritt ist frei. 

 

Straßenbahnlinien: 
Tram 1, 2, 3, 4, 6 und S-Bahn S1, S5, S11. Haltestelle Europaplatz. 

 

 

Punkt 5, Kaiserstraße 144, 76133 Karlsruhe  

Ehemalige KFV-Stammgaststªtte ĂZum Moningerñ 
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Abbildungen 16 und 17 Das ehemalige ĂZum Moningerñ heute; der ĂKonkordiasaalñ 1922 

 

Das Gebäude wurde 1901 vom Architekturbüro Hermann Walder & Rauschenberg im 

Jugendstil errichtet. Es trägt Figuren aus der Nibelungensage, die von Fridolin Dietsche 

stammen. Neben den Gasträumen mit Brauhalle beherbergte es auch ein Cafe, verschiedene 

Gesellschaftsräume, Läden und Wohnungen. Die Gaststätte erstreckte sich über das gesamte 

Erdgeschoss, das heißt bis zur Ecke Karlstraße, sowie über Teile des 1. Obergeschosses, wo 

sich auch das Café befand. Nach dem Zweiten Weltkrieg war es ab 1946 für einige Jahre von 

der amerikanischen Besatzungsmacht beschlagnahmt und als Amerikahaus genutzt. 

 

                                                 
4
 Fotos: AD KA, Stadtwiki Karlsruhe; http://www.ansichtskarten-center.de 


